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r;;jt Jrob- und. Feinstufe 

l)t!'L-~ t-'.l:-.:r,:::oele;:-.cnte: 10,000 
C 


1200° C 


F0-~onGt.-rhormoelcmente:C .... 9000 
C 


rglejchRstel1e, z.a. eines Thlrmostaten, 
lpj:)erFlL;r ~f~r ·-,nschl:Ackle:r.n.en des Kompen­

;) r;: :lJ':ri~;'; ",: L~h2c!!'i':!~ Th;~rmoelementes oder 

, re: r U r 1 n z j E-._-........,;...­

";' '-~ t; 

d','ich :]2;;. tr:nz:;p:s":"C"?::fJ )17 ~{2 nrlJ:-jtot die !\:.:.:Ceinrichtung '. 

nach dem Kompensationsverfahren derart, dae die zu messen4e 
Spannung, z.B. eines ThcrmoeJementes, gegen den Spannllngsab;.. ", 

fall geschaltet wird, den ein einer eingebauten "Hilfsbatterle", 
entnorumener "Hilfsstrom J H" in ejnern Kompeneat1onsw1derstandR, 
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erzeugt. Die genaue Einstellung des Hilfsstromes erfolgt derart, 
daS der Spannungsabfall an einem im Hilfsstromkreis liegenden 
Kompensations'.viderstand R2 mit der Spannung eines ebenfarls ein­
geba:..J.ten Normalelerr:entes verglichen wird. Der Strom 'Nird mittels 
.les "Hilfss tromreglers" so ei ngeregel t, da8 das mi t dem Normal­
element in ~.::rie liegende Galvanometer in jer :;tellung tIGrob J " 

H 
de -' ·".hoJ ters c:­;::) ._vd"" , ..... 1 ~nd enschliePend in der Stellung "Fein J H" 
stromlos wird. 

',S'ird nun bei der ss.mg II dj e zu messende Spannung des PrUf­II 
,. 

lin:;::> ('l'lle rmoeleme nt I) liber d:'3:3 Gn l vanometBr gegen jen Spen­
nUllE,sa8;'ell an R

1 
geschaltet u.nd der Abgriff 8.n R1 so lange ver­

ändert, bis das G~lv~nometer in der Stellu!1g "Grob Messung" bzw. 
"Fein I,:essu.ng" des Ceh~lters 21 stromlos ist, denn kann der ge­
suchte ~ert an der in Millivolt ausgelegten Skala des ~ider­
standes R, direkt abgelesen werden. 

Die Grundwertreihen der Kebrauchliehen Thermoelemente sind ge­
normt. r-s ist also bei Ver1lend~mg eines solchen Thermoelementes 
jeder Te~peratur, besser jeder Temperaturdifferenz zNischen 
heiSer und kalter Lötstell~ ein bestimmter Jpannungswert zuge­
ordnet. lIm eine ra",chG il:d unn.i ttelbare Ablesung der Temperatur 
zu ermöglichen, ist unter ?ugrundelegunc; der Grundwertreihen 
der ~ehleifdraht ~ueerdem mit den Temperaturskalen flir die 
Thermoelemente, n1imlich fUr r tRh-Ft, NiCr-Ni und Fe-Konst. 
versehen. 

i:; i n :Jehalter 32 gestattet die ra.sche Umsehal t'lng aut eine zwei te 
zu messenje Spannung (Thermoelement II), was besonders bei Ver­

gleichsmessun?;en an zwei Thermoelementen von Vorteil ist. 

In einer weiteren Stell~ne dieses fchalters kAnn die Spann~ng 
an einern Millivoltmeter gemessen werden. Die 1ezu erforderli­
ene iiieEspcnnung wird einer eingebr.~~ten "Spannungsbetter1e" ent­
nommen und auf den gewtinsehten Ausschlag des Priiflines ei,nge­
ragelt. 7ird das Milliv6ltmeter betriebsm~Sig mit lHngeren Zu­
le1 tllngen verwendet, deren Ohmscher ·.Vilerat<land. gegeniiber dem 
inneren ~iderstand des Millivoltm~ters nicht vernaehlässigt 
."I'erden kann, so kann mi t einem besonderen Kurbelwiderstand der 
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en t 3p re c r;e n:1i We r t Jes ., ~e j t.mgswi d e rs tandas" der.: 

ment vorgeschaltet werlen. 

In z~ei weiteren ~chqlterstellungen Nerd~n die beiden 

ten Thermoelemente einzeln an d~a ~il1ivoltmeter angeschloa 

woJurch die betriebsm:-:j IHge F\~nktion jer Thermoe lemente in, ;).':e:r.~~+If'Ml 

bin:1ung mi t ei.ner:. Anzeigeinstrament reach kontrolliert. 

den kann. 

A.usfuhrung 

e 1 nem 	 in ne;...tn :3 tu.fen :.lillschal tbaren Kompe nsa t10nswidera tand. 

MeQber~icheinstellun6: 0, 10, 20 •.. 50 mV und 

FtRb-Pt, Ni8r-Ni, Fe-Konst.-Thermoelementc, 

dun€'; mi t ei ner:; Tiaupenschle1fdraht 

versehen rr,it einer Yillivoltteilung O ••• ca. 11 

und drei 'Tempe'ratllrsk31en filr die genannten Ther~oelem..~~~ 

einern 	:lrehspul-Spannband-Galvanometer id t 

spiegelunterlegter, 40 - O - 40 ­

einer ~mpfindlichkeit von etwa 3. 
einem 	Linfstufii..:en Galvanometerschalter S1 

~;tellc.d.Hilfsstromes Ja,sowie 

ei nerr. 	 flinfs tufigen ':mschal ter S 2 ZJ.r 

den Kompens:J tion der Spnnnung an 

oder an einem [i~livoltmeter, 

schlul3 der Thernloelemente an 

elnern 	15-st .lfigen "Jrehschal ter zu.r 

tig ..... ngdes Leit~ngswiderstandes von 

~essung von Millivoltmetern, 

einem 	e1ngebauten Normalelel~,ent zur 

s trOIr.es t 
einem 	H11fsstromregler, der au.s zwei 

den Crob- :.lnd Mittel-Abgleich und 

stand flir. den Feinabgle1ch des Hilfsstromes 
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Spån,nungsregler, bestehend au.s z",e1 StufenwiderständltD' 

die Grob- und Mittelregell.lng und einem SChleif"w1å.el'8t~~~ 
tur die Fe1nregelung einer Spsnnung, 

je eiller eingeb'suten, leioht sllstauscbbaren Hilts8tro.b8ttert~ . 

bzw. Batterie tur den spannungs-(mV-)Regler.von je 
ca. 4,5 Vt 

eine. T8ster "Batt. J H " zur Einschaltung des Rillss .'v.' . "".~"J'.' . .,....... 
einem Taster "Bett. mV" zur E1nacha~ tung des Spannl.lDg~l:'.gl~r..Z:),·· 

einem kreiafBrmigen Thermometer zur Anze1ge der 1.la:,l1D .. 

in Verbilldung mi t einem Schleifdraht-Potentiom~ter zur~·>.·( 

BerUcksicht1gung derae l ben bei Verwend ung der rherIDo".: .. :i! 

'element-Temperaturskalen, 
und den erforder11cben Anschlul3klemmen fUr die Ther.tUoele~e~(~:·:ta.·_r~f'''''i'f.:': 

fUr. >; ein zu prUtendes Mi Il i vol tmeter. 

Zllbehör (in einer Dose im Gehäusedeckel untergebraoht). 

2 Paar Mel31eitungen~ 1,5 m la.ng, mit Krokodilklemm.enb.~·~ 

Steckern, 

., Paar MeSleitungen, 1,5 m lang, mit Steckern bzw. 

Vor ~eg1nn der Jlessu.ng iiberzeuse man sich, ab alle. 

gegen' den Uhr,aeigersinn bis zum Anschlagverdreht 4'104.· .L>LJ"_-..... 

beiden .BS.ttetietaster ausgeschal tet (hineingedrUckt)a1JSd': 
der Galvanometerschal ter au! "AU8 tf steht. Allfälllg.Abw ,,-................ 

gen d~ Galvanometerze1gers vom Nullpunkt 

~orrektionsachraube nachzustellen. 

L) E1natellung des Hilfsstromes JU 
4 ; 

,. 
, "'., ••> ,-' 

Es ist 'unbed~ngt zuerst der Taster nJa" . . 
~'tBtder, Umscbalter S1 au! "Grob JR" zu stellen, ,d~.~~~~.. _;- ; 
daalormål.1fim..erJ.t Uberlastet werden könnte. Mi ttels4t.. . , .. 
bel...-.."U·(GtO!l..~-t,tel-p~ in ~ea Bilfåstromreglere' ·i:st.. «.t~. ..... 
'S'chl"g "c1~e. a..lvan.oaletere aut :lu.ll BU bringen und d...:.nI.·:·:·,,' . 

'" . " : •• ~', - ., ';. • ,..:­ "'I , • '" t:. t: ' 

.. d(fJt .:'a~..a.nOll8ter.cb,alter in ~11e st.llu.ns,., ...... . 
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4 t' - "Hr', , iJ.Jhslten, wonqch der nan a~ftr~tenJe ReBt~us~ 
scil1ag m: t 18r " F e i n If - K,l r be l des Hilfsstrolllreglers Z:.l beseitigen 
ist. ~er ~~lv.-~Jnalter Nird dnnachNi eder auf ,. A..ts" ge:J tell t . 

Inebesondere bei einer neaen Hjlfsbatterie ewpfiehlt es sich, 

jie ..:.inste':'J..un~ JeG iiI.;' fs ..:;tror.:es er3t eini[e i.iinuten nach den 
~inschalterl .ies ~aster3 dJatt.tJd" :L1,rclL:,'.:.f":hren, ozw. vVährend 

jer :.e;:,;öJ.ng cinL.:e :,.'j1e zu kontro111eren, urd nachzufitallen, 

Jis:er ::j LfJ"trorr: einen gerd4:end konstanten ert err8L::ht hat. 

Das Z:l rJ.f> :,en le 'lhermoe~e~:,ent knnn entweder direkt QJer 'iber 

ein\:! .\ ..ts;~lejch31ejt:.lng 81'1 .lie ~,lerr:men'trht:r:;joe:e:,ent J" oder 

·'f}H:rmOe.LCliJent li" JeB Kompensators angeschlossen w2rden. 

Jer rrffi;:.:::r.r1.~, ":E'l' ;. , h~t 8!.lf "J (II) komp." un:l der ... 
~ch"J· t ''''r ,', '~):i'''' "'o~ ,~..:. ,'.,,· . ..,.11 Z" stellen. '""'Jer ~:.e/3­. "'- '" L..J1 a. ....... '. \.J_ l.- ~H""''''J':')'''''''J.I.i.:> \.. 


berei~h- ,:", cLcdter L1t r::I .:!lich.st 'i'lf jen etw'l zu er.'Jart·.:nden 

~~pann~nf:-':;·'J:;rt e~nzu:.:tell"n. "·'ird der C:nlvnnometer-;"ch.'llter aut 
"Gro'b ~.;e8suni::".:,estellt ... nJ JAS r:alvl'1nomet::r .:r!hl'itt n!~ch rechts 

aus, dann Inl(, die .:.pann:Angseinstellane ZIU1;";chst ndt :1'::r 

JchleifJr8ht-~~rbel dolange erh~ht werlen, bia dqs ~~lvano­

meter strom.os wir~. Reicht die Kurbeleinstellune dBfUr 

nicht aus, dann ist ler :}alvanometersdhal ter ;!uf' ":AllS 'I zu 

stellen und. nach der.: ZilrJckdreben der :~chleifjraht-Kurbel. D.i t de 

Me3beTPichJchelter auf den n~ichsthöheren Meebere1cp zu echalten 

und nun der Abgleichvorgang bis zur Nullanzeige(auch in Stell 
;. 

"F~jn T~essung:'des Galvanou:eterschal ters) durchz\-lftihre.n. Bei Z~· 

groS eingestellter ~pannunö, d.h. bei e1nem 11n~,aueschlag 
des Galvanomct2rs, ist sinngemä~ in umgekehr.ter Richtung'zll 

" 

verfahren. Der gemessene ,spannungswert argibt s1ch als sa_e, 
at11i' darr. mit Jem :..>ti.1fenschalter e1ngestellten Bereioh plus 

Ablesung all.f de'r N:illjvoltteilung. des Schleifdrab:tes .. 

Be1sp1el: 

.E1ngestell ter ~:'ef3bereich: 20 mV' 

30hle1fdraht-~instel1ung: 3.75 mV 
ge~eesene ~pannung: 23,75 raV 

===;:::===. 

" 

" . 
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zu stellen. ~nl <aln exa~tes }e(?erg·.;bnis Z..l ~rbL.ltcn, empfiehlt 

es sich, n,,:ch dGr ·,:e..;:.H1.nG eine Ko!'!trolle jes ~'jlf~}~c5tromes 

nach l' .. nkt 1.) :Ltr:::h einfJc~es':JiJchl::l ten vor: "F-":Lr- .i .... :i~'~lng" 

au! "F\e:~' ~;:~ .. ,~i\C:\ ..~'zl,~:f·~liren. 
h 

.'·urde eine ~\I,chregeL,mg erforJcrl i l;h, dan!1 i~;t jj ';; ;'.e~;3 Ing 

selbstverstjndlich Z(l wicdcrholen,!"d zu korrjgj;:;ren. 

Die Auswertung le;3 ['ie!?crgtJbnLnJes erfordertUe Kermtnis: 

a) der GrunJNertreihe des verw~ndeten !hermcelc2entes. 

b) der Temper~t..lr 8n ~er Vergleichsstellc, 

wobei [jan unter "Ver!~leichsstelle" lie beiden n l C h t mit­

einander verbunlenen (verseh',veiBten, verll"iteten) sO;,:,enannten 

"kalten" ~nden des Thermoelementes oder, Nenn jj~8es mittels 

Auegleichs-(Kompensations-) leit~ngen verJjngert ist, die 

n i c h t sn das Therwoele~ent angeschloBsenen Lnden jjeser 

A~sgleichsleitjng vcrsteht. 

Als "Vergleichsstelle" ki;nner; bej direktorn AnschLd.' ~es 7hermo­

elementes oder j\]r AusgL.dchslei t,,,neen an len KOltpensa tor jie 

'AnschluSklemmen galten, Jere~ 7emperatur mit de~ aut jem 

Kompensator in der W;he der AnschluGklelnmen montierten Fl'lssig­

kei ta-Glasthern:orr:eter n.i t ausreichenjer CenaJ.igk:~i t nngezeigt 

wird. ~ird die Verglcichsstelle mjttela einen Thermostaten 

(z.B. fUr +50 0 8) a~f konstanter Temperatur gehaJten, dann ist 

die Thermostat-'fen:perat<lr zur Auswert'J.ng .les lV:eBergebnisses 

maSgebend, also das Drehpotentiometer unabhiingig VOll jer Anze1ge 

des '~uecksilberthermometerB auf + 50° C zu stell::.n. 

3.) Autnahme der S~annungswerte eines Tbermoelen:entee durch 

Verglei ch II. i t ei nem "lee j chten II Vergleichs-Th:~rmoelement. 

Als Vergleichs -T't:rmoeJ ~ment Hird eewöhnlich ein "geei chtes" 

PtRh-Pt-Therrr.oelement ver'A'en:iet t :is ch kann a~C!h ein ~iCr-Ni­

oder Fe-Konst.-Thermoelement, deren Thermospannungsrelhe genau 

bekannt und z. B. j n einem Prrifschein angee;eben ist, ver'Nen1et 
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.,:,',werde-n. Praktisch 

'Thermoelemenle 

LieBstelle jo'e 

Das Vergl~i~hs-'lh("rm0<~l~Iru,;:lt ,,',jr.! 

element rH, 
Der 

, 

,1
.; 

" f-', 

vollzleht sic l } n3ch 1e::. Linhrin r: bcLier 

m(gli~hst knapp ne1Jene:ir18nJer an jj~ ,;1:::1C[.e 

i,.es.~ln' n:.1n Huf foLende ,ejse:
- ,> 

8.; :Lie r:ler:men "Th'-'!rmo­

der l:rirlir~,; 3n "Th~rilioelem:;nt ~ I"lnt:e"c:hloJsen. 

,.. 
reich-~cbl-ilter 'i;irj aJ.: ~f;~h~n n;T.V"-3erei::!h grJstellt. l:r 

der zu erwartenJen ::;pannu.116 ontapri :ht. 

Jer ::;reh'Njder~ltan:l f:":r ':ie ·lerglej,..:hsJtell:: ist bej ·1erJ:jtzl.l.ng 

der mY<klil:} au.tom'lt:isC(! ausge:h:!haltet. Jei der :,;~s'Nert.A.ng 

ist daher die ~erriperCitu.r ler VergleichsstelJe zu her;jcksichtigen 

~~~i~ " 
'C: ' Nach einer Kontrolle des Hj l fn:.3trorr,8S nach P mkt 1.) ;"l,nj ':m­

SC.:1a.l ten :J. .. f "j',teSd .r:.>::" ka~n nach ,\b~leich 1ne r.:1t Jem ~chlej f ­

drabt ,ej stromiose;: ';,'ilVDno:rettJr (erst "G1"'ob", !I}nr: "Fein't) 
. ;',- .. -. 

" ~. die ~: p:l.nn;.A.n~ i fl m'! a bge .lese n ..... e rden. Aus jen; PrUfschei n des 

~{ Thermoelementes ereibt sich, unter 3er;icksi8h~ie: :no; ler 
f',t~ .._ 

" ,
(1-. r ,. p' nn""ng 

...', 

Zur Feststell~nl J'~r Thcr~ospHnn~nc des Pr1fljn '8 iut Jer 

,'~~a_'~;;- :2 "Iuf "II komp. ", j'.'r :,:f~(lbere:icb ~::!!sch~:lter 

aLlf den zu erwartt.nden .:p,·::inmln,3S'Nf?rt Zl~ 8L,e";'1(~~ :lnd, ,j·~r Ab­

gleich wie .... nter 2.) vor:':Llne~lmen. :--:,~r ges ...L!r:te .panrmngs .... ert 

ist, wie eb~nfall.3 b-Jreits beschrie!::en, 'Jn:er f3:r'jck~::;jchtie:Jng 

der ~tellLlng jes ~eDbereich-0mschalters a~f dlr mV-2~ala 

des ~chleifjrahteB ab~ule~en. 
~ ....-~': . Auch in diesel; ?all ist bei AUSNertung jes MeBergebnisses die 
:.;~ . 

,'- ".' 

V~rgleichss~ellen-Temperatur 2U berUcksjchtieen, da der ge­
messene Spannungswert nicht der Te~peratur an ler ~e~stellet 

sondern nur Jer T e m p e r a t u r d i f f e r e n z 
" iwiachen ~e~- uni Vergleichsstelle entspricht. 

Die'aus ~er Messung lea Pr~fllngs (II) aomit errechnete Span­
I1ttn(,;, in roV entspricht' der nach der ersten f<Aess:lDf': des, 

, '. o'
Vel'gleichsthermoelementes, (I) , festgesteli ten Temperatur in C'. 
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l3eispiel: 


. Vergh:ichseleme~t.: PtRh':"Pt mit A~sgl,.;:chL~leit:mge!'1 an 


3!1g e .3 .; h l o 3 s e n 

~erneGsen~ ~pann~n~: ~,31 ~V 

Ve rgl e1~h8 s te 1.1e n-:'e ii per3.: :lr: <'5 o ~ (FUr j i eS9 


ergibt ::.li~L ~;1::3 J er:. :;:'rUfschein fur 


V~rgl~j~hsthermoelement eine Sps 


vo n C, 14 rr:{. 


::ie ;..ef,s:ellen-'~'el~pera'; ~r ,-:~rf,jnt Gich 3l.<:J jem 

e , :; 1 +.:' t 1 4 = 3, 45 ID V •••.• 900 o C 

PrUfling: NiCr-~i mi t ,,,,.. sGleic~slei tungen an itlemmen 
. schlossen. 

·~:emessene :;pannung: 51), ju roV 
I 

Verglej chsste Ilen-Temperatur: +-25 0 
:.] (F:jr Ni:::r-Ni-Tba 


te mua fUr djese ~emperatur eine Spannung yon 1,00 


r~cksjchtigt ~erJen. 


Das geprjfte NiGr-N1-ri'hermoele~!jent hat als'o bei einer:: 


tur von 900 0 C eine Spannung von: 


36,36 mV bezogen Buf eine V~rglr}1chs5tellenteJnpe 

. o .. 
,yon +25 Ct bz'N. 


von 36,36 + ',00 = j7,36 mV bezogen a~f eine 


temperatur yon 0° C. 


~.) 	 .j'nmj ttelbar.e ;:.ess~ng der Temperatl.l;r mi ttels 


'i'hurmoe lementes 


Zur rauchen und gensue n :.1ess .....ng d.e r Temperatur t 


bei etwas r~scher verlaufenden ~~rmeausgleich~vorg~ 


odar bei Vorgängell, be,] danen dRS .c.rre::chen oJer Uber1llG.ll~ 


e:ner bestir;uilten Temperat.i.r von:achtigkeit 1st,' kÖ'!ln.'. 

unm:.. t:elbar ·in 0:; 3usg·~le&ten 3k::len jes SChleifdrahtes:'~~ 

PtRh-Pt-, Ni~r-Ni- ~nd Fe-Kcnst.-Th3rmoeletente bemijttt l

. 


Die L'emperatJ.r der VargldcnstJtel1e wird, Nje e1ngBnge.,u.'."1i 

ben, u;f Jer ~kala des klelnen 0rehwiderstandea e1nge~\ 

::3e1 una i t.te l b~rem AnHch1 u f.? des :hermoelementes bzw .de'~ 
. . 	 '..... . 

i-;Ld ohulei tilngen an J j e t: lemmen ler :v'ie f:einri chtung w:i:r4 

NORMA 317GB2
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10Slatt .. __ 

Temperutur eingestellt, die d~s FIUs~igk~jts-Glasthermo­

~eter anzaiJt, be: V8rAend~ng ejn~~ lhcrmostaten f1r Ji~ 

Vergleich88teJl~ lie:emperatur (in d~r TI;gel: ~500 e) 

dieser •. telle. Ciese Linstellung Jdr Verglejchsstellente~pe­

rat.lr i.3t .ln:bh;jnc;jg von der ..:;tell,lng des t.,el3bereichwtihlers, 

also ~nebh~ngjg von dar Art des verwendeten Thermoelementes. 

'9ie 	::ess:.lnt; 8rf-.llgt in ::hnljeher "eise wie bisher beschrieben: 

1.) 	AnsehlieBcn der lh~rmoelemente polaritijterichtig.an die 
Z l err:Int!n I (If, ,o.~. I r , 

2. ).;::::;~'ha' r r . 2 a:~!' "T irorr.p. I' t::;w. "II komp.". 
).) 	 .Jmschalt,J.ng Jes ~.eEbereL~hw"hlersa.lf lie Art des 8nge­

sehlossenen 'l'h.-;riho'.:lelJCntes (I'tRh-i't, ~i:;r N"i oder 

Pe-t~ons t • ) , 

4.) Einstellu.ng ;j 'Jr Tcmp'.::ra tl~r l~r Vergll!i~hsstelle, 


5.) .iins+;ell'..ln~· des iijl.L>dtromes. 


6.) In J,~I' :te~l Jng .... (>.~:JJnG· oei "Grab" \lnd echljernich

-.. 

jei 	"Fe.i n fl dt~S ;;~! l va:mmeteru.machal ters VerJrehen ie's 

~~ehlei1\.ir:..tntknopfe ..." oJ.,;; d,.;:; c.;~lvc...no1t.etcr strQmlos ist. 

~1e !I.bles~ng an Jer Skala giot sofort dj e 'l'e.m.peratur' an der· 

Mef3stelle in o,:; (niDht die ~'emperaturdifferenz zwischen iohef3­

und Vergl,:!! ehss t e . le' ) • 

'. 
Es können in dieser ,-chsl tÅng nuch in der':~eise raso.h V-er,;.. 

gleichsn:essungen an 2 ~:el3stellen (I und II) evi!.. auOh unter 

Verwendung von :ihermoelcmenten verschiedener Fl.eSwerta' durch­

geffihrt werJen, wobei, Nie erw-ähnt, d~eE1nstellungda.,r 

Vwrgleichsstellenteu.peratur fur beide'i'hermoeleGlente. gitt • 
4- ' • . ' " • 

i ,~ . . '1' " 

.':; 	 . 
,- _ .: _ ". <', _. 1 ," ,.,' >', ,~ 

Se l ba tvers tändl ich kann nr-l.C h e i ner' solche n M"es!:1'ai1g· e:11'l ;'l'hfJl"IIl.ö-';' 
. .' . . ' .,' . .", . ~ \ 

element m" ttels des Mef:stellenuIDschr.Jltersjn.d/.)r,'·Ste.11u.'n·g:. :. 
. ..'" .'.. .:' ~_. ;, -\ . '. ''' .. ,,' , .;, - : . 

I-mV-Meter (oder II-mV-Meter) unmittelba·r~,~t'd_.: ttutte.hörtgen " 
Anzeige-, Regel- oder ~'chreibgel'ät verb:u.nde~werde'ri;·:··' .;: . 

• 
.. . 
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~.,	nberprUfUn~ der Spannungsempfindlichke1t von Ablese-. 
Schreib- und Regel~räten 

-, .­
, . : '~ 'Vor Beg1nn der Messung sinddie Drehknöpfe des Spannunssre,glers 

gegen.den Uhrzeigersfnn bis zum Anschlag zu verdrehen. Umschal­
ter 82 ·1st in die Mi tte~:-Ste~lung' "mV-Met.er'}, der Scbal ter 

"Le1tungsw1deratand" aut'. den 'Wert zu. stellen, der dem aut der ',-, \,. 
Skala' des Instrumentes' angegebenen Widerstandswert t'~. fl Z:l.~Dt'> .' 
+ Zulei ttlng" entspr1cht. Die Zulei tungen bzw •. Ai.legl,e~chs~e1- . .'. " 
tllD:gen (samt 'Abgleichwiderstand), sind. vom Instrument abzuklem­

'; _n und ,d1eae& mit den, mttgelieferten 'MeSIe i tllhgen 'Polaritätsrioh-, 
. . 

t;tg'an' die Klemmen "t4illivoltmetert
' des Ko~pensators anzu­

, . 'sieh11eBen. 
I. 

. ,.. 
Bes1tzt· jedooh del" Prl1fl1ng .eingeeiohte MeSlei tungen, S(1 i.st .', 

da~. Gerlit mit diesen an die Klemmen des Kompensatorsanza.sC~11ea~l\. 
' .•obei. der Lei~lIngs.1derQtands-Schfllter auf "O'" steht.-· 

_:.ifaohdem man sich von der ricttt1gen Nilll-Lag'e, de. "illi~.oltmeier.::' 
··..oderbei Temperatllrskelen•. V()~ derZ1netel'lungdes Zeige..& ~ .'. - .' 

. :.'aaf ,den der R~umtemperetu.~:;e·nt8prechenden 'Slc$lenpunkt Uber­

.'ze~t 'hat, kann man dem Batteriataster ("mV") "duroh Her8u8z1ehe'~' 
elnechalten. 7Jnter Beachtung des Ze-igerau.sschlages am' .1111- .' 

"YQltmeter w1rd zun~chstm:it dem Pein-Regier, 'Venn.'nCtig åLlab 

mit· dem Mi ttel- und Grobragler der gewtinachte Skalenpu.nkt e1.n~ . .' 

··gestellt. 	 ·· . 

Jaeh disser i1nstellurli wird zunächet der Hilfsstrom'kdn':";". 	 .~. 

·trollieit, evtl. naOhg~regel t und die Jlessllng dE!8 Sp~tiiif>.-. ..,,' 
.", ' ..aefall" a·n dem M1llivol tmeter samtEr8atz:-Lei'tung~wi.i:fer8taQ.4:

. ', ' . , 	 '. ' .'.- , .... 
tt,it, d•• Kompensator geaers,s'en, wie dl~a' .in Absohn1tt, 2.) fUr:' 

" 

,
·,dl. l!lessu.ng einar Thermospannung beschr~eben wird •. 

t'., 

; 


, 

" 

••••: ,:,:,: ',> },.l1'lt· die .Let tungsw1derstandsanga'be -au.f der Skala 4.. :Jn.titru;" . ....!, 

\;',:.::'1Ire;1tee oder ·1at die 4bgl~1.Chu,ng des t.1tungswideret~~e~· . '" .. 
J ...... 	·"·s;fiett.lbaft,a·o 1st der g&aaml:e Le1tllng~.1d~rat8tl(t,·b~.hend:, M , 

. ::~,u. dem' {kalten)'TherinoeleJ1lent, de.n Allsgle10hslei tunt-n. event.' ',:' 

". ~ , 
~ ..,.
;,., . 
';" '.' 

· ., 
~i ,: ,'. 
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mit der :, be1ei':)hssp,lle n,,-,ch Trenbllllgvon 

Millivolt~eters~ mit ejner Me8br~cke 

r 'su'messen. D:::r Kl4.rbelechal ter Id t der Bezeich'~. 
id~rstahJ" wird dann au.f ilen diesem gemessen6D ':.'. 

lP"'.*~Il'{,I,••am n~chsten liegenjen ':;ert gestellt und df,1e -,:'"" 

or;('''''B...,t~9t.r ,wie l!lngegeben,' mi t den 

~riges~hlossen. 

in j~r Praxis der Fall vor, daS 
,_IAn:~ " ~'leBsen ~pannungs1iQrtt; bei<annt sind, - odeT~ w18.:f 

f' ' .; :,": 

t~,'3.) beschr1eben, berei ta besf,j finit w!lrden. !..d:tt:;, 
.~i,r.8Mil11voltmeters in ·Jbdreinstimmung gebracht',,: 

: ~ . ; 

Ili.:WOAi'lIio.·..."1Iu.O·.Soll' z. B. fUr das NL~r-Ni -7h-:~rmo~letr.enti' ,b• 
.':"\'~', . . .' o ' .. ';'" 

:T"l:tperat'~r :ler VcrgleichnstelJe von ..25. et "~ . 
;'"~ 0 ~. c'• 

.' b''''''' . 90'00 "', 7 6?6 u \ t ,. t ' .'-\~ .l' ....._,...­',. ~"':. ,'v ••• .) t) n'" oe .r:'1e; , ~dr'o.iAa en~ 7-~'C,-"' 

'. 'i~Jbeter, f'irll es~on .~p8nnLi.neS- bz',,, .,!einpel"ätY.·~iWe.Z' 
, . 

'D, ' so, is t J er i nn trull'ientenzei ger im :B,~ 

-.,·...l'!Il.ua.. .8~t 25 0 .-; za n ~ '?l],en lnd' d::r MeQvo:r8~ 
"0~eiDe durGhzuf~hreo: 

" 

der ~pannung5betterie 
Fe1n-, Mitte-l- und.Grobstufe des :p~nnuf.li. 


B·SU;;,.·Y1I:artende Zeigerauaschl'fg amPr:lfl i'ng e1na' 

" ' .. " ." ,: .' ,. . 

raitlletlbereichscbal ter und Schlej f jrahts~lS.l:a;
'. (".<.:, :;. , ." ' ..-'.':,: ' ';' . 

p:u~~~,' 'S,alU\l1nge,pl.lnkt 'von j6,.36 mV., e:1nges.te~l,t. 

"",=..~- . au!' "qrob !ibssWlglIgestdll t und die' Zpa;JlD'Q:~,,; . 

t~~~Mf;,l".fII~';~'seregelt. bis der Galvano,Dlet$r~tl18q~',.~
.. • • ~ , ~ l, 

"Fein Me'a~tlngfl des Galv .-äob81t,ers'· 
, :/J·'")jti.;:~':'::'~ " ' .,', ,. , 

,1Q;1l1v~ltme~er. ahgelesepe ojer mark1'erte.",U.'Kol'

'. ," \~~it':'~le; 'Spannu'~ von 36,36 rnV' 'bzw.::·b~i" 
1~1uut:,';:mit 'dem Ni 'Jr-'Ni'-T'hennoeleme,nt und lIe.'-'VI'A'lilll1itII 

.;Stand einerTemperatn~ von 9COo C,~· ';,~':< 

fi~8:i·gUng' ilerMeasung' sch~l1ie; man "de,t! 
. t - • 

'4-tJ.8 '.,regla die Sp9n.,nun5' 4 1J.f, Nul;l~lnd.ö 
, ••~ -. " ....' I '.\ •.,igi"_,tjt'J'ie-Tsster, 

http:p~nnuf.li
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6.) Pru.fling eines Millivoltmeters n.it Thcrmoele~~ 

hin an die Kle~men "Thermoelement I" oder "Thermoelement II" 


dnge3chlossenes Thermoelement kann .vie erwähnt ohne Abtrennen 


Jire~t an die Klemmen des dazu.gehbrigen, an den Kompensator an­


ge,J~hlotisenen Idllivol tmeters ge;;;;chal tet werden, indem man den 


fl~:~ (38 te llen<;iLschal t e r ,-'tllf rll-mV -Meter bzw . !II l-mV -r.ieter" s te Il t • 

.;..;;3 k.l.L~n SOlIli t iu.f einfache ',rleise das betriebsm:iSige Zu­

s 3.:u::e m. j rken von Anzeigeinstrument uJi t TherII.oele~ent iiber­
prUft .vt;rden, wobei die Temperatu.r an der fleBstelle eventuell 

mit einem gceichten Thermoelement - wie antclr 3.) beschrieben ­

g~me~~en werden kann. ~Ur die Einstellung des Drehschalters fUr 

den "1. i tunC:owijerstand" 5e1 ten hier die gleichen t;berl~g~ngen 

Nie J.nter 4.). 

'7.) l\us'A"ecbseln der Batterien 

Als ~tror;-lqu.ellen f Lir äilfsstrom und Spa!1nung sind je eine 


handelsiibliche 4,5 V-Ta;;:;chenlaIt.pen-Flachbatterie in zwei 


.GctreLlnten i:3ebältern einc;ebaut. Zyljec.lts Austausch werden die 

mil "Jutturie" bezeichneLdn VerschluSJeckeln nach ~ockern der 

Si:.!~lerl.i.nv...;5(!hrallben dllrch sei tliohen Dru..ck in Pfeilrichtung 

abgphoben, die ~lten Bdtterien entfernt und die neuen nach ent­
sprec endem Vorbieben d~r Luu,ellen polari täti::Jrichtig eingesetzt. 

Vdrbruu.~hte Batterien Bollen l:il.ögliohat bald ausgetauscht werden, 

.l 2l.i. i t. las Ger~ t ni ch t Jurch aus trete nde Säure verschmut.lt wird. 

~.) Z~r Be~chtung! 

Um .lie Kons tanz u.nd Genauigkei t des eingebauten Normalelementes 


unl somit der Gedamten MeSeinri~htung nicht zu beeinträcht1gen, 


soll das Gerät vur längerer Linwirkung von Temperaturen unter 

+ 4 oG nuch Möglichkeit geschutzt werden. 

NORMA 
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